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MANAGEMENT-
PLAN  
BLICK IN 
DIE ZUKUNFT

„Treu dem guten Alten,  
aber darum nicht  
minder empfänglich  
für das gute Neue“

 
Erzherzog Johann von Österreich

©
 z

o
lt

á
n

 K
o

lá
th



2

MANAGEMENTPLAN 
NATURPARK SÖLKTÄLER 
WO STEHEN WIR?

Viele aktive Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde bringen sich sehr aktiv in die Gestaltung unseres ge-
meinsamen Weges in die Zukunft ein. Wir geben einen aktuellen Überblick, wo wir stehen, was wir bereits haben 
und was noch zu tun ist. Nachstehend eine Übersicht der Ergebnisse aus den einzelnen Arbeitsgruppen (AG).

Herausforderungen

• Personen zu finden, die vermitteln wollen

• Junge Generation motivieren und einbinden

• Personelle Unterbesetzung und geringe Wahrnehmung 

bei der einheimischen Bevölkerung 

Zukunftsideen

• Wald-, Wild- und Kräuterpädagogik anbieten

• Mesnerhaus reaktivieren

• Kulinarische Angebote im Schloss Großsölk erweitern

• Bräuche/ Traditionen vermitteln im Mesnerhaus

• Klassenzimmer in der Natur (LEADER Projekt) 

• Winklmühle als historischen Wirtschaftsort thematisieren

• Scharzenbergerteich = hier ist ein Biotop geplant 

und wird durch die Gemeinde in Zusammenarbeit mit 

Naturpark (NUP) umgesetzt (2024)

• Angebot auch über Vereine spielen, um Einheimische 

besser zu erreichen.

• Naturparkhaus soll besser besucht werden (auch von 

Einheimischen – Anmerkung – die Saison war kürzer 

2022, daher sind die Zahlen nicht repräsentativ) 

• Naherholung/Themenwege sind ausbaufähig bzw. veraltet

• Nicht nur an die Gäste denken bei Angeboten 

• Einheimische mehr abholen (Vermarktung) 

Zukunftsideen

• Radfahrer in den Ort bringen – in Stein vom R 7 

(Lenkung)

• Bewusstseinsbildung für korrekten Umgang mit Natur/

fremden Grund/Wald/Wild à la 10 Pistenregeln – 

(Schloss Großsölk)

• Besucherlenkung auch bei Sternenpark mitdenken 

(frühzeitige Aufklärung)

• Bestehende Themenwege reaktivieren

• Bewusstseinsbildung als Produkt 

(Naturpark Sölktäler ist Kompetenzzentrum für 

Bewusstseinsbildung)

• Konnex zu Bildung nutzen

• Bevölkerung muss hinter NUP stehen –  

Aufklärung: Was ist und macht ein NUP 

• Mesnerhaus

• Handyfreie Zone – auf der Alm – Abschalten können

• Abenteuerurlaub Tourismus –  

(z. B. Teambuilding, Survivaltraining, Arbeitsprojekte)

• Almbewirtschaftung als Grundlage nötig – Mithilfe 

Projekte wie z.B. „Eine Alm fällt nicht vom Himmel“ 

(Schwendprojekt - derzeit schon mit Alpenverein) oder 

auch über Verein ÖKB Kleinsölk –  

jährlicher Schwendtag

• Erhalt der Almen und Bauernhöfe

AG BILDUNG AG TOURISMUS
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AKTUELLER STAND

Über Anregungen und Rückmeldungen zum Management-
plan freuen wir uns jederzeit im Naturpark Büro

Herausforderungen

• Almpflege ist sehr arbeitsintensiv

• Klimawandelanpassung für die Wälder als große 

Herausforderung

• Wolf als Damoklesschwert – vor allem bzgl. 

Almbewirtschaftung

• Neue Freizeitaktivitäten stören Wild

• Respekt gegenüber Eigentum hat stark abgenommen

• Kontinuierliches Ansteigen der Waldgrenze

• Können wir die Almflächen überhaupt  offen halten 

Ideen Landwirtschaft

• Erhalt des eigenen, regionalen Selbstversorgungsgrad

• Lenkungsmaßnahmen für Besucher/Innen setzen

• Modelle für “Kulturlandschaftsabgabe” prüfen – 

Landschaft “verkaufen“

• Neue Konzepte für junge Bewirtschafter/innen, damit die 

Almbewirtschaftung weiter geführt wird

Herausforderungen

• Die Kriterien für eine Zertifizierung als Sternenpark 

erfordern eine Umstellung der Außenbeleuchtung 

• Wie kann das Engagement der Bürger/innen zu diesem 

Thema geweckt werden?

Ideen

• Zertifizierung Sternenpark und die Ausweisung von 

Sternenplätzen (Projekt bereits in Vorbereitung)

• Positionierung als Region des sanften Tourismus

• Zertifizierung Sternenpark (Projekt startet im Mai 2024)

• Ausweisung von Sternenplätzen (Projekt in Vorbereitung)

• Positionierung als Region des sanften Tourismus

Herausforderungen

• Freizeitverkehr entlang des Sölktales / Sölkpasses hat 

stark zugenommen

• Sölktal- und Sölkpassstraße als Ziel für „laute“ Fahrzeuge 

(Oldtimer, Motorräder)

• Auch der Fahrradverkehr hat extrem zugenommen

 

Ideen

• Geschwindigkeitsbeschränkungen werden diskutiert 

(aber schwer umsetzbar)

• Privatisierung der Mautstraße Sölkpass

• Entwicklung der Infrastruktur in erster Linie für die 

einheimische Bevölkerung

• Verbesserte Anbindung an das öffentliche Verkehrsnetz

• Einschränkungen umsetzen (z.B. Verbot von Motorrädern 

mit gewisser Lärmentwicklung)

• Positionierung als Region des sanften Tourismus

AG LAND- UND  
FORSTWIRTSCHAFT

AG LICHTVERSCHMUTZUNG

AG VERKEHR /
MOBILITÄT
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Diskussion: Obwohl der Slogan „Schützen durch Nützen“ allge-

mein anerkannt wird, melden einige der Teilnehmer/innen starke 

Bedenken hinsichtlich der  Grafik an. Der Begriff Naturschutz ist 

nicht positiv besetzt, sondern wird mit Auflagen und Einschrän-

kungen in Verbindung gebracht. Mit dem Begriff „Naturschutz“ 

als Basis können sich die Teilnehmer/innen daher nicht identi-

fizieren. Der Naturpark ist als Lebensgrundlage für die Bevölke-

rung zu verstehen; ein gemeinsamer Nenner ist  z.B. die „Erhal-

tung der traditionell bewirtschafteten Kulturlandschaft“. 

Machen Sie mit bei der Wahl der beliebtesten Art und gewinnen Sie 

EINEN GUTSCHEIN IM WERT VON 
IM GASTHAUS STIEBER.

Reginal-
entwicklung

Erholung Bildung

NATURSCHUTZ

Im Rahmen der Erstellung des Naturpark Managementplans 

können jene Tierarten ausgewählt werden, die für den Natur-

park Sölktäler besonders typisch sind. Diese sogenannten Cha-

rakterarten stehen stellvertretend für ihre Lebensräume, die 

im Naturpark langfristig erhalten werden sollen. Dabei ist die 

Bevölkerung herzlich zur Mitwirkung eingeladen. Welche Tier- 

oder Pflanzenart liegt Ihnen besonders am Herzen? 

Für den Lebensraum Alm stehen das Birkhuhn und die  Arnika. 

In den reich strukturierten Bergwäldern findet man Eule und 

Dreizehenspechte. Bergeidechsen und Haselmäuse stehen für die 

reich strukturierte Kulturlandschaft, wie sie im Naturpark Sölk-

täler zu finden ist. Ihr Reich sind die Blumenwiesen, die mage-

ren Böschungen, Hecken und Steinmauern.  Die Rauchschwalbe 

kommt dort vor, wo auch geeignete Nistplätze vorhanden sind.

Teilnahmeberechtigt sind alle volljährigen Personen. Es entscheidet das Los. Teilnahmeschluss ist der 15. Mai 2024. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Bei den angebotenen Dienst werden personenbezogene Daten von Ihnen erhoben, verarbeitet oder genutzt („verwendet“). Dies geschieht immer unter Beachtung der datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen. Soweit wir Ihre personenbezogenen Daten für einen Zweck verwenden, der nach den gesetzlichen Bestimmungen Ihre Einwilligung erfordert, werden wir Sie stets um Ihre 

ausdrückliche Zustimmung bitten. Bei der Teilnahme an der Umfrage erheben wir ihre E-Mail Adresse, die für die Teilnahme am Gewinnspiel erforderlich ist. Dies sind in der Regel: Vor- und 

Nachname, E-Mail-Adresse, Anschrift. Wir verarbeiten diese Daten zum Zwecke der Ermöglichung der Teilnahme am jeweiligen Gewinnspiel und um Sie im Falle eines Gewinnes per E-Mail 

benachrichtigen zu können. Ihre Anschrift benötigen wir, um Ihnen im Falle eines Gewinns den Gewinn zusenden zu können. Rechtsgrundlage für die vorbeschriebene Verarbeitung ist Art. 

6 Abs. 1 Satz 1 b. DSGVO (Verarbeitung ist für die Erfüllung eines vertragsähnlichen Verhältnisses mit dem Betroffenen erforderlich).

NATUR IN DEN SÖLKTÄLERN - WAHL DER CHARAKTERARTEN
MITMACHEN & GEWINNEN 

€ 100,-- 

ERGÄNZUNGEN ZUM THEMA NATURPARK SÖLKTÄLER
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WISSENS-HOTSPOT 
NATURSCHUTZ 
AKADEMIE  
STEIERMARK 

nmitten der Natur am Eingang zu 

den Sölktälern liegt die Naturschutz 

Akademie Steiermark. Hier wird 

seit 22 Jahren an Seminaren und 

Veranstaltungen gefeilt, die das Bewusst-

sein für die Natur und den Naturschutz 

in der ganzen Steiermark schärfen. Die 

Bildungsorganisation organisiert jährlich 

rund 200 Veranstaltungen mit rund 4.500 

Teilnehmer/innen. Die Schwerpunk-

te liegen bei den Themen Naturschutz, 

Kulturlandschaft und Biodiversität. Die 

Fäden für eine reibungslose Organisation 

und Abwicklung spannen dabei Bern-

hard Remich und Monika Pilz vor Ort in 

Stein an der Enns. Als Knotenpunkt für 

den Austausch von Wissen kooperiert 

die Naturschutz Akademie Steiermark 

mit vielen im steirischen Naturschutz tä-

tigen Organisationen und vernetzt dabei 

Wissenshungrige und versierte Expert/

innen aus allen naturschutzrelevanten 

Fachgebieten.  Das Bildungsangebot ist so 

bunt und abwechslungsreich wie die Na-

tur selbst. Beim Sensenmähen rücken die 

Teilnehmer/innen etwa dem hohen Gras 

händisch mit der Sense zu Leibe. Dieses 

alte Mähwerkzeug hat längst nicht aus-

gedient und ist besonders im Naturschutz 

von Bedeutung. Kraft und Schweiß des 

Menschen ersetzen den Treibstoff und 

Insekten, Vögel und Pflanzen profitieren 

von der späten Mahd nach der Blüte. Ei-

nige Teilnehmer/innen sprechen auch da-

von, durch das Sensenmähen ein tieferes 

Verständnis für die Natur zu entwickeln. 

Der menschliche Blick auf die Natur – 

und wie dieser neu justiert werden kann, 

spielt eine große Rolle. Das Programm 

spricht Menschen, die sich für die Natur 

interessieren oder bereits im Naturschutz 

tätig sind, gleichermaßen an und reicht 

von Themen wie Gemüsefermentieren bis 

zur Gewässerökologie sowie einer zwei-

tägigen Durchquerung des Naturparks 

oder einem Vortrag zum Kompostieren 

im Hausgarten. 

Ein Blick ins Programm lohnt sich:

www.naturschutzakademie.com

Direkt aus dem Herzen des Sölktals organisiert die Naturschutz Akademie 
Steiermark als Knotenpunkt für den Wissensaustausch Workshops und 
Seminare, die sich an alle richten, die mehr über Naturschutz erfahren 
möchten. 

I

Ich möchte meine Leidenschaft 

zum Wald und zur Jagd nutzen und 

der nächsten Generation näher-

bringen. Und wo gelingt einem das 

besser als direkt vor Ort in einem 

Wald? Mit den Waldausgängen und 

der spielerischen Wissensvermitt-

lung sensibilisiere ich Kinder, aber 

auch Erwachsene, für den Lebens-

raum Wald und mache ihnen 

bewusst, wie wichtig er für unser 

Leben ist. 

In meinen Kräuterworkshops gebe 

ich interessierten Kindern die Mög-

lichkeit, auf spielerische Art und 

Weise mehr über die verschiedenen 

Kräuter zu lernen, wie sie aussehen, 

wie sie riechen und wie man sie 

verwendet.Die Kinder werden in 

ihrem eigenständigen Tun von mir 

angeleitet ihr Naturbewusstsein 

zu sensibilisieren und zu stärken, 

um so die Natur wertzuschätzen 

und die Wunder der Natur bewusst 

wahrzunehmen. 

Lehrerin & zertifizierte  
Wald- und Jagdpädagogin

Kindergartenpädagogin &  
dipl. Kräuterpädagogin

DI Monika Huber

Yasmin Rypka

 F
RE

IE
 M

IT
AR

BE
IT

ER
IN

N
EN

Ritzenberg 17, 

8953 Donnersbachtal

monika@rotwild-huber.at

Kräuterworkshops im  

Jesuitengarten
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EIN GARTENJAHR 
BEGINNT! 
Mit der Zunahme des Tageslichtes erwacht die Natur, sie beendet ihre 
Winterruhe. In unsere Köpfe drängen sich immer mehr Bilder vom 
kommenden Gartenjahr. Ja - schon die Gedanken an die eigene Ernte 
erzeugen Glücksgefühle.

Mairüben-Pastinaken-Ragout
  
Zutaten:

2 mittelgroße Mairüben

300 g Bandnudeln

100 g Champignons

1 große Zwiebel

1 Tasse klare Gemüsesuppe

1 EL Butter

1 EL Zitronensaft

Salz, Pfeffer, Muskatnuss

1/8 l süßen Rahm

3 EL gehackte Petersilie

Zubereitung:

Die Zwiebel fein würfeln und mit 

den in feine Stifte geschnittenen 

Pastinaken in der Butter an-

dünsten. Mit der Gemüsesuppe 

ablöschen.Danach die in dünne 

Scheiben geschnittenen Pilze und 

die grob geraspelten Mairüben 

zugeben. Zugedeckt 5 Minuten 

köcheln lassen, würzen mit Salz, 

Pfeffer und Muskatnuss.

Den Rahm und die Petersilie 

zufügen. Mit den gekochten Band-

nudeln servieren.

Quelle: Heide Haßkerl:   
„Alte Gemüsesorten neu entdeckt“

Martha Zach 
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D ie Auswahl, zum Teil auch 

von exotischem Saatgut, ist 

groß und doch soll die Erhal-

tung von regionalen Sorten 

vorangestellt werden. Die „alten“ Sorten 

die schon sehr lange in unseren Gärten u. 

„Krautgärten“, die es auf jeden Bauernhof 

gab, angepflanzt wurden, sollen erhalten 

bzw. weiterhin in Verwendung bleiben. 

Nur so können sie der Nachwelt weiter-

gegeben werden. Sie haben sich an unser 

Klima/Boden und angepasst, wurden über 

Generationen hinweg innerhalb eines Dor-

fes/Region weitergereicht und waren oft 

Grundlagen regionaler Gerichte.

Zu den sogenannten „alten“ Gemüsesor-

ten zählen auch die Rüben, ein Sammel-

begriff für zahlreiche regionale Unterar-

ten. Diese entstanden oft zufällig durch 

Kreuzungen oder Mutationen. Rüben 

und Pastinaken waren lange Zeit vor der 

Einbürgerung der Kartoffel das Grund-

nahrungsmittel der Landbevölkerung und 

noch bei unseren Vorfahren hauptsächlich 

Viehfutter, nach dem Motto: „Geht’s dem 

Tier gut, geht’s auch dem Menschen gut!“

Sie stellen keine hohen Ansprüche an Kli-

ma und Boden und gedeihen deshalb auch 

in höheren Lagen mit mageren und sandi-

gen Böden.

Sie erteilen dem in der neuen Zeit ange-

wandten Düngerwahn eine klare Absage! 

Übrigens - Überdüngung fördert den Be-

fall von Schadinsekten und Pilzen!

  

Kohlrüben (Tusch ń, Steckrübe), sowie 

Mai- und Herbstrüben (Stoppelrüben) 

sind kalorienarm, sättigend und vielseitig 

verwendbar. Sie beinhalten viele Mineral-

stoffe, Vitamine und Ballaststoffe, vor al-

lem auch Beta-Carotin und die antibakte-

riellen Senföle.

Wir vom Jesuitengarten wollen auf die re-

gionale Vielfalt an Gemüsen zurückgrei-

fen, um diese wieder auf die Teller der Re-

gion zu bringen, aber auch „neue“ Arten 

von Gemüsen auf ihre Anpassungsfähig-

keit prüfen und an Interessierte unsere Er-

fahrungen weitergeben! Auch über einen 

Austausch von noch vorhandenem altem 

Saatgut sind wir dankbar.
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VOLKSHEILKUNDLICHES 
WISSEN IM KRÄUTER-
GARTEN GROSSSÖLK

ESSBARE 
LANDSCHAFT Tiroler Genbank - ein 

lebendiges Kultur- & Naturerbe
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Wesentliche Projektziele:

• Das Wissen über Kulturgemüse, den 

Anbau, die Pflege, die Ernte und die 

Verarbeitung soll vermittelt werden. 

Zusätzlich soll gezeigt werden, wie 

man essbare Pflanzen in der intakten 

Natur des Sölktales naturschonend 

für die eigene Verwendung findet und 

zubereiten kann. 

• Im Jesuitengarten wird eine neu ge-

staltete Giftpflanzenecke entstehen, 

die Spannung und Einzigartigkeit 

verspricht, Sie wird dazu dienen, das 

Bewusstsein für giftige Pflanzen bei 

allen Besuchern zu schärfen. 

• Es werden spezielle Gartenstammti-

sche angeboten, bei denen meditative 

Pflanzenbetrachtungen im Mittel-

punkt stehen. Dabei werden einzelne 

Pflanzen genau unter die Lupe ge-

nommen und ganzheitlich betrachtet. 

 

• Unter „Gemeinsam Pflegen – Lernen 

beim Helfen“ werden Besucher in den 

Schlossgarten eingeladen, aktiv mit-

zuhelfen. Handschuhe und Garten-

werkzeuge werden bereitgestellt 

• Eine eigene Ecke mit Rauch- und 

Kräuterpflanzen wird angelegt, um 

das Thema Räuchern aufzugreifen. 

Hier wird über die Verwendung und 

Bedeutung von Rauch in Verbindung 

mit Pflanzen informiert.

Die Bezeichnung Leuchtturmprojekt be-

schreibt eindrucksvoll die Bedeutung 

für die Region des Sölktales. Schritt für 

Schritt kann mit selbstgezogenem Kul-

turgut, Getreide, Gemüse und Kräuter ein 

autarkes Dorf entstehen. Bauerngärten, 

Gemüseanbau und Selbstversorger TUM 

sind große Potentiale der Region und 

müssen unbedingt gefördert werden.

In enger Zusammenarbeit mit Martha Zach, einer erfahrenen 
Kräuterpädagogin, und Eva Huber, Naturvermittlerin, plant der 
Naturpark Sölktäler die Neuanpflanzung und Erhaltung alter sowie 
neuer Kulturgemüse- und Getreidesorten, die der Region entsprechen 
im Schlossgarten.

Insbesondere soll das Wissen über die alten Bauerngärten wieder 
verstärkt an die Bevölkerung, einschließlich Bäuerinnen und Bauern, 
Schulen und Bewohner der Sölk, weitergegeben werden. Dabei liegt 
ein besonderer Fokus darauf, die vorhandenen Bauerngärten noch 
besser für die Selbstversorgung zu nutzen und dieses Wissen in Work-
shops, Führungen und Veranstaltungen zu integrieren. Die Zusam-
menarbeit mit der HBLFA Raumberg-Gumpenstein und der Genbank 
des Landes Tirol spielt dabei eine wichtige Rolle.

Vor 100 Jahren wurden erstmals in 

unseren alpinen Regionen alte Sorten 

– Landsorten bzw. Herkünfte -  von 

Getreide, später auch von anderen 

Nutzpflanzen gesammelt und in die 

Tiroler Genbank aufgenommen. Ihre 

Vielfalt ist riesengroß: Dicke und dün-

ne, kleine und große, frühe und späte, 

gesunde und anfällige oder für ganz 

bestimmte Gerichte oder Produkte 

geeignete Sorten in allen möglichen 

Farben und Formen zeigen die große 

Palette der landwirtschaftlichen Kul-

turpflanzen unserer Region.

Besonderheiten der  

Tiroler Genbank 

• Mit der schon 1922 begonnenen 

Sammlung und Beschreibung von 

Getreidelandsorten der Alpentäler 

gehört sie zu den ältesten Genban-

ken der Welt.

• Aktuell werden mehr als 1.000 

Landsorten verschiedenster Arten 

in der Genbank erhalten.

• Die Eigenschaften dieser an unsere 

alpinen Verhältnisse angepassten 

Pflanzen werden in der Tiroler 

Genbank erhalten, beschrieben und 

erforscht.

• Die Erhaltung der Landsorten mit-

tels Anbaus, Kontrolle, Pflege, Ernte, 

Saatgutreinigung, Keimfähigkeits-

prüfung und Einlagerung des Saat-

gutes in einer Kühlzelle bei minus 

15 Grad Celsius ist aufwändig.

• Einige alte Landsorten wurden 

wieder reaktiviert und bieten 

ausgezeichnete Möglichkeiten für 

regionale Spezialitäten mit entspre-

chender Wertschöpfung.

• Die große Biodiversität bietet 

immenses Potential für die Zukunft, 

z.B. bezüglich der Ernährungs-

sicherheit im Hinblick auf den 

Klimawandel.

Dieser Zugriff auf die Tiroler Genbank 

ist nur durch die großartige Kooperati-

on und Unterstützung mit der  HBLFA 

Raumberg-Gumpenstein möglich.

Laufzeit dieser Förderung ist bis Dez. 2024

in Zusammenarbeit mit der HBLFA 

Raumberg Gumpenstein



NATURPARK SÖLKTÄLER GMBH

Stein/Enns 107

8961 Sölk

+43 677 64 41 24 92

naturpark@soelktaeler.com

www.soelktaeler.com
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Trotz sorgfältiger Bearbeitung wird keine Haftung für etwaige Fehler übernommen. Alle Angaben sind ohne Gewähr. Stand: April 2024

Mehr Infos 
zum Naturpark

Einfach 
QR-Code 
scannen

Sölker Gartentag im Jesuitengarten
Samstag, 11.05.2024 | 10:00 - 17:00 Uhr

Willkommen beim Pflanzenmarkt mit Raritäten, Speziali-

täten und Kunsthandwerk im Jesuitengarten beim Schloss 

Großsölk. Zeit zum Plaudern und Erfahrungsaustausch im 

Gartencafé.

10:00-12:00 Uhr: Kräuterworkshop für Kinder mit Yasmin 

Rypka / 12:00 Uhr Gartenführung mit Martha Zach / 14:00 

Uhr: Vortrag „Gärten klimafit machen“ mit DI Stefan Käfer

Eintritt frei!

Wilde Küche im Naturpark Sölktäler
Freitag, 17.05.2024 | 09:00 - 17:00 Uhr | Schloss Großsölk

Wir machen uns mit Seminarleiter Heli Kammerer auf den 

Weg, um Wildkräuter zu bestimmen und zu sammeln, die 

im Anschluss am offenen Feuer zu einer mehrgängigen 

Mahlzeit verkocht werden.

Anmeldung bis 10.05. erforderlich! Kosten: € 35,00 p. P.

Kirtag „Peter und Paul“
Sonntag, 30.06.2024 | Dorfplatz St. Nikolai

Flechten - einzigartige Lebensgemeinschaft
Samstag, 20.07.2024 | 09:00 - 13:30 Uhr | Schloss Großsölk

Flechten sind Zeiger für intakte Ökosysteme. Lerne verschie-

dene Flechten im Freiland kennen und erfahre viel Prakti-

sches zu deren Verwendung im Hausgebrauch.

Anmeldung bis 12.07. erforderlich! Kosten: € 25,00 p. P.

Kräuterworkshops für Kinder ab 5 Jahre  
im Jesuitengarten

Für fast alles ist ein Kraut gewachsen! Kräuterpädagogin 

Yasmin Rypka zeigt Dir, wie Du sie richtig anwenden 

kannst - kinderleicht, versprochen!

Kräuterbingo
Donnerstag, 08.08.2024 | 14:00 - 16:00 Uhr

Kräuterbüscherl binden
Donnerstag, 29.08.2024 | 14:00 - 16:00 Uhr

Anmeldung jeweils bis 12:00 Uhr am Vortag erforder-

lich! Kosten: jeweils € 10,00 pro Kind

Schutzengel-Kirchtag in Kleinsölk
Sonntag, 01.09.2024 | ab 09:00 Uhr

Hl. Messe, Frühschoppen mit Musik, traditioneller Almab-

trieb, kulinarische Spezialitäten und Standln mit Schnitze-

reien oder Schmiedekunst, alles von ortsansässigen Vereinen 

betrieben.

Kasfest im Schloss Großsölk
Samstag, 21.09.2024 | 10:00 - 17:00 Uhr

Beim traditionellen „Kasfest“ auf Schloss Großsölk gibt es 

zwischen den alten Schlossmauern keine Hektik. Der Stei-

rerkas, die Spezialität der Sölker Almen, sowie weitere ös-

terreichische Käsespezialitäten und Köstlichkeiten aus der 

Region können im stilvollen Schlosshof bei einem Gläschen 

Wein verkostet und gekauft werden. Für gute Stimmung in 

entspannter Atmosphäre sorgt echte Volksmusik.

Eintritt frei!

Gartenstammtische im Jesuitengarten 

mit Martha Zach am 15.06., 12.07., 10.08. und 07.09.2024

VE
RA
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AL
TU

N
G

EN
Entdecke die Wunderwelt der Kräuter
jeden Mittwoch von 12.06. bis 04.09.2024

Lange Nacht der Museen im Naturparkhaus Schloss 
Großsölk, Samstag, 05.10.2024 | 11:00 - 22:00 Uhr

Eintritt frei!

Heilsames Räuchern mit Pflanzen & Harzen
Samstag, 05.10.2024 | 16:00 - 20:00 Uhr | Schloss Großsölk

Lerne mit Seminarleiterin Carina Gumpoldsberger unter-

schiedliche Räuchermethoden und verschiedene Anwen-

dungsmöglichkeiten des Räucherns kennen. Außerdem 

kannst Du Dir drei verschiedene Räuchermischungen für 

Deine Themen anfertigen.

Anmeldung bis 27.09. erforderlich! Kosten: € 25,00 p. P.

Schloss Trautenfels 
Am 23. März  wurde die neue Sonderausstellung im Schloss 

Trautenfels feierlich eröffnet. Bis Anfang November dieses 

Jahres und in der Saison 2025 warten auf die Besucher/in-

nen einzigartige Originalobjekte, die von spannenden Ent-

wicklungen in den Bereichen Landwirtschaft, Klimawandel 

und Forschung, Tourismus, Kommunikation, Gesundheit, 

Mobilität und vielem mehr erzählen. Schloss Trautenfels ist 

mit dieser Ausstellung außerdem „Assoziiertes Projekt der 

Kulturhauptstadt Europas Bad Ischl Salzkammergut 2024“.

Stefan Wallner (Wissenschaftler Lichtverschmutzung hat 

auch mitgearbeitet) und die Lichtverschmutzung wird mit-

transportiert 
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Info zum Schlosscafe
Das idyllische Schlosscafé wird von der renommierten 
Ferstl Gastronomie geführt. Die Öffnungszeiten sind 
wie folgt:

Öffnungszeiten Schloss: Von 11.05.-05.10.2024

Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Samstag und im 
Mai/Juni an folgenden Sonntagen offen: 
26.5., 09.06.  & 23.06.

Im Juli und August haben wir jeden zweiten 
Sonntag das Schloss geöffnet, passend zu den 
Sonntagsgottesdiensten. Die genauen Termine werden 
noch bekannt gegeben. Das Schlosscafé hat samstags 
immer geöffnet und sonntags entsprechend den 
Öffnungszeiten des Schlosses. 

mehr Infos zu den Veranstaltungen:

www.soelktaeler.com/programme


















































